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^ Karlsruhe , 28 . Dez . Karlsruhe zählteim vorigen Jahre 21,850 einkommensteuer -
pflichtige Personen , darunter 8482 mit einem
Einkommen von weniger als tausend Mark ,4928 mit einem Einkommen von 1000 — 1500
Mark , 2515 mit einem Einkommen von 1500bis 2000 Mark und 2429 mit einem Ein¬
kommen von 2000 — 3000 Mark . 584 Per¬sonen beziehen ein Einkommen von 10,000 bis
400,000 Mark . Zwei Glückliche verfügen über
ein Einkommen von über 400,000 Mark , und
es dürfte für die schönen Leserinnen nicht un¬
interessant sein , daß Beide , einem On stit zu¬
folge , noch „zu haben " sind.

-
s
- Karlsruhe , 28 . Dez. Mit geheimenund gcheimnihvollen Zeichen sind die Häuserder guten Residenz in allen Straßen übersät .An dem einen Hause ist ein Kreuz , am andernein Kreis , am dritten ein waagrechter , am

vierten ein senkrechter Strich zu sehen. Daß
hier nicht Knabenhändc thätig waren , sondernein bestimmtes System vorherrschend ist und
daß diese geheimnißvollcii Zeichen einen Zweck
verfolgen , ist zweifellos . Ein hiesiger Haus¬
besitzer hat nun denselben , wie uns mitgetheiltwird , entdeckt : Die Zeichen sind die Rcccnsionender Bettlerzunft . Der Kreis bedeutet , was j«leicht verständlich ist , eine Null , das Kreuzdeutet auf wechselnde Gesinnung . Unser Ge¬
währsmann hat früher alle Zeichen abwaschen
lassen und , da er streng darauf achtet , daß im
Hause nichts verabfolgt wird , von Zeit zu Zeitdie Null vorgefunden . Er hat sie aber in letzter
Zeit ruhig ihre Existenz weiter fristen lassen ,und , siehe da , kein Bettler hat sich seit Mo¬
naten mehr blicken lassen . Es macht unserem
Freund ein besonderes Vergnügen , zu beob¬
achten , wie die Ritter der Landstraße an seinem
Hause die schlechte Note lesen und dann mit
verächtlicher Miene bis zu dem nächsten Hause
Ziehen , an dem die Nullen fehlen .

Mannheim , 27 . Dez . Ein Eisenbahn -
vctcran gestor ben . Am I . Wcihn achts -

Feuiücton .

Air fromme Hsfbarrerin von Hlttnach «
Eine Wrih :iach :kgcschich! c von HS .

„ Seid bann herzig, Menschen! Hörer ,Hört da « heilige Gebot,Das uns Jesus Christus lehret :
Seid barmherzig so wie Gott !
Gebt , so wird auch Euch gegeben
Einst am Throne Heil und Leben !

Es ist Christabend . Der matte Schein eines
Lämpchens erleuchtet ein ärmliches , doch reinlichgehaltenes Zimmer . Am Tische sitzl ein blondes ,etwa zwölfjähriges Mädchen und strickt fleißig ,stk Bette aber liegt eine abgezehrte , kranke Frau .Ihr Mann , ein braver Holzhauer , war geradeheute vor einem Jahr im Walde beim Holz¬fällen verunglückt ; am heiligen Abend , woAlles sich aus die Ankunft des Christkindchenssich freute ; — da brachten sie ihn heim mit
zerschmetterten Gliedern . Der Ernährer undliebevolle Fürsorger der Familie wurde nachzwei Tagen in den kühlen Schooß der Erdegebettet . Die Mutter arbeitete mit Muth undfestem Vertrauen auf den , der der Vater derWittwen und Waisen ist, rüstig und unverdrossenweiter . Da warf ein schweres Leiden sie auf ' s

feiertage , Nachmittags , verschied der penfionirte
Lokomotivführer Johann Rhein » welcher vor
einem Vierteljahr seinen 90jährigen Geburts¬
tag feierte . Rhein war einer der ersten Loko¬
motivführer der badischen Eisenbahn ; derselbe
war trotz seines hohen Alters immer frisch
und munter und unter der Bürgerschaft wegen
seines gesunden Humors beliebt .

Deutsche- Reich.
— In der kaiserlichen Familie wurde

der heilige Abend im Neuen Palais zu Pots¬dam » ie alljährlich festlich begangen . Im
Muschelsaal waren auf langen Tafeln die Ge¬
schenke für das Kaiserpaar , die kaiserlichen
Kinder und die nächsten Umgebungen des Kaiser -
paarcs aufgebaut . An den Schmalseiten des
Saales stand je ein riesiger Weihnachtsbaum ,an der langen Gartenseite hatte die große Tafel
für die sechs Prinzen und die Prinzessin Aus¬
stellung gefunden , geschmückt mit sieben Tanneu -
bänmen , die sich dem Alter der kaiserlichen
Kinder nach in ihrer Größe abstustcn . Gegen6 Uhr endete die Festlichkeit.

Berlin , 28 . Dez . In der Hcdwigskirchc
celcbrirte heute Probst Ncubcrg für die ver¬
storbene Gemahlin des Reichskanzlers ein
feierliches Requiem , welchem in Vertretungdes Kaiserpaares Prinz und Prinzessin Fried¬
rich Leopold , sowie zahlreiche hohe Würden¬
träger und Staatsbeamte beiwohnten . Prinzund Prinzessin Leopold drückten dem Prinzevund der Prinzessin zu Hohenlohe - Schillingsfürst
ihr wärmstes Beileid aus .

' Berlin , 29 . Dez. Reichskanzler Fürst
Hohenlohe ist gestern Abend 11 Uhr hier¬
her zurückgckehrt.

— Wohl mit Rücksicht auf die englischen
Sensationsnachrichten gibt die „ Nordd . Allg .
Ztg ." an hervorragender Stelle folgende Mit -
theilung : Die chinesische Regierung hat noch
nach der Besetzung von Kiao - tschau deutsche In¬
strukteure engagirt und ist augenblicklich mit
Anordnungen für einen würdigen Empfang des
Prinzen Heinrich in den von dem Prinzen -Admiral
zu berührenden chinesischen Häfen beschäftigt .

Hamburg , 28 . Dez . Es wird hier erst

jetzt durch briefliche Nachrichten aus Haiti be¬
kannt . . daß die Mitglieder der dortigen deutschenKolonie , vor dem Eintreffen der deutschen Schiffe„Stein " und „Charlotte " in ihrer Sicherheit
gefährdet gewesen sind , so daß aus Wunschdes deutschen Konsuls die Hamburg - Amerika -Linie zwei ihrer Dampfer , die in den west¬indischen Gewässern erreichbar waren , nachPort - au - Pnnce beorderte , um die Deutschen anBord zu nehmen . Die Mitglieder der deutschenKolonie fanden auf den Hamburger Handels¬schiffen gastliche Ausnahme , bis die Kriegsschiffeeintrafcn .

* Leipzig , 28 . Dez. Der bekannte
Nationalökonom Geheimer Hosrath ProfessorI)r . v . Mraskowski entsagt wegen anhaltenderKrankheit seiner Lehrthätigkcit an der hiesigenUniversität und tritt dem „Leipz. Tagebl . " zu¬folge am 1 . April n. I . in den Ruhestand .

Königsberg , 26 . Dez . Die Kriegs¬schuld unserer Stadt aus der Franzosenzeltbelief sich auf 5,244,106 In 90 Jahrenist die Schuld bis aus 494,550 getilgtworden . Am 1 . April 1900 wird die Schuld
beglichen sein.

* München , 28 . Dez . Der Kommandeur -
der 4. bayerischen Division , Gcnerallieutenant
Nagel zu Aichberg ist unter Verleihungdes Charakters als General der Kavallerie zurDisposition gestellt . Generalmajor v. Bomhard ,bisher Kommandeur der 2. bayerischen Artillerie¬
brigade , ist unter Ernennung zum Gcneral -
lieütenaut zum Kommandeur der 4 . Divisionernannt worden .

Ludwigshafen , 27 . Dez . Im hiesigen
Amtsgcrichtsgefängniß überfielen gesternAbend , lt . „Frks . Ztg . "

, zwei Gefangene den
Gesängn iß Verwalter , als dieser die Zellenrevidirtc , nahmen ihm die Schlüssel ab , warfenihn in die Zelle , öffneten hieraus die anderen
Gesangenenzellen und ergriffen die Flucht . EinDritter schloß sich den Flüchtlingen an . DieAusreißer wurden kürzlich wegen eines nächt¬lichen Uebcrfallcs auf den Kommerzienrath vr .Glaser zu hohen Strafen vcrurtheilt . Einer der
Flüchtigen wurde beute Früh aufgegriffen .

Krankenlager , die kleinen Ersparnisse waren
bald aufgedraucht . Der Doktor vcrordnete ihr
kräftige Speisen , — aber woher Geld nehmen ?
Die andern , mit Kindern reich gesegneten Nach-
barsamilien brachten zwar trotz ihrer Armuthab und zu ein Süpplein . Aber — so hoch dieseGabe der Liebe zu schätzen ist — cs half wenig .So lag denn die arme Mutter bleich und ab¬
gehärmt am heiligen Abend auf dem harten
Strohlager , entblößt von allen Mitteln .

„Mutier , ich will zur reichen Hofbäuerin
gehen , vielleicht erbarmt sie sich unser ; der
Vater hat ihr doch in junge » Jahren lange
Zeit treu und redlich gedient und die Leute
sagen , sie sei eine fromme Frau ! " fing das
Mädchen plötzlich an zu reden .

„Ach," seufzte die Kranke , „ Kind , das kannst
du nicht : die hat ein Herz von Stein . Sie giltin der ganzen Gegend zwar als „fromme Frau "
— unser guter Later aber kannte sie !"

„ O Mutter, " sprach schmeichelnd die Kleine ,
„ heute Abend sind doch alle Menschenherzen
weich gestimmt ; laß mich gehen , sie wird nicht
so hartherzig sein und mich abweisen !"

„Nun , so gehe denn in Gottes Namen , viel¬
leicht schlägt sie dem Kinde nicht ab , was sie
der Mutter sicherlich verweigern würde ! FlehendeKinder sind in ihrer Unschuld Boten und Scnd -

linge Gottes . Gehe denn und möge Gott das
Herz der reichen Hofbäuerin erweichen ! "

i Das Kind schlug den Weg nach dem nichtsehr weit entfernten Hof von Uttnach ein ; - «Kschilderte der Bäuerin in zagend schlichten und
führenden Worten die traurige Lage seinerFarmen , verlassenen Mutter und bat um eineiGabe ; sie wolle ihr , wenn sie groß und starki sei , dafür dienen und Thräne um Throne rann
herab über die bleiche Wange .

„Ha , ha ! " höhnte die dicke Hofbäuerin , „ ja ,ja , man kennt diese Reden . Wie die Jungendoch so schnell zwitschern können wie ihre Alten !
Schafft , Ihr Bettelpack , dann habt Ihr auchwas in der Noth ! Nichts wie fort ! Nichteinmal am Christabend verschont einem Dies
zudringliche Volk . "

Leise weinend stand die arme Weise da ; siewußte in ihrer Unschuld und Kindheit nochnicht , daß es solch grausame Menschenherzengebe. Da sie sich nicht gleich entfernte , schriedie Bäuerin voll heftigen Zorns dem Oberktiechtzu : „Hans , Hetze den Hund auf dieses zudringlicheBettelvolk !" Der Oberknecht war nichts feines ,doch fühlte er diesmal Mitleid und schob daS
lautjchluchzendc Mädchen schnell zum Thorehinaus . Draußen aber heulte der Sturm undder Himmel warf Schnee i« Menge auf die



Oesterrcichijche Monarchie .
* Wien , Tez . Der Niedcrö ster -

reich is che Landtag ist Heine mir einem be¬
geistert aufacnonimeneii Hoch auf Kaiser
Franz Josef eröffnet worden . Es wurden
Interpellationen cingebracht wegen des Ver¬
haltens der Polizei bei den jüngsten durch die
Studenten verursachten Demonstrationen , sowie
wegen der Aufführung des Theaterstückes „Die
Bürgermcisterwahl " von dem Direktor des Hof -
hurgtheaters Burckhardt , welches die Thätigkeit
von Beamten abfällig kritisirt . Ferner wurde
ein Dringlichkeilsantrag eingebracht , der die ge¬
setzliche Feststellung der deutschen Sprache als
Unterrichtssprache an den Volks - und Bürger¬
schulen NiederösterreichsAngesichts der tschechischen
Agitation verlangt .

Wien , 28 . Dez . Die gegen den Abg .
Wolfs nach seiner durch Polizisten erfolgten
Entfernung ans dem Parlamente eingelcitetc
Untersuchung wegen des Verbrechens der öffent¬
lichen Gewaltthätigkeit wurde wegen des Rück¬
tritts des Anklägers eingestellt .

— Bis zu welchem Grad von Gemein¬
heit das edle Czechenoolk bereits herabgesunkeu
ist , beweisen — Spncknäpfe , die jetzt von Bud -
weis aus vertrieben werden . Sie stellen deutsche
Studirende der beiden Prager Verbindungen
„ Marcomannia " und „ Germania " mit Ccrevis
und theils grün - wciß - rothen , theils schwarz- roth -
goldcncn Abzeichen vor ; diese Erzeugnisse maß¬
loser czechischer Gemeinheit sind von Bartnnek
modcllirt , von Zörkler farbig ausgefnhrt
worden . Auch in anderer Beziehung wird das
czechische Gesindel immer frecher . Jetzt schreibt
das Jungczechenblatt „ Slooen " aus Wien :
„ Die Deutschen in Wien fangen an , üppig zu
werden . Die czechische Bevölkerung gewinnt hier
solche nationale Festigkeit , daß bald der Grund¬
satz gelten wird : Ein Beamter , der nicht
czechisch kann , eignet sich nicht für bestimmte
Gegenden Niederöstcrreichs und besonders nicht
für Wien . Diese Zeit wird kommen und Nie¬
mand wird sie anfhalten ."

* Wien , 28 . Dez . Das „ Korr . - Bureau "
meldet ans Konstantinopel : Eine aus 5 Dele -
girten bestehende Abordnung der National¬
versammlung überreichte eine für die Botschafter
bestimmte schriftliche Erklärung , in welcher aus¬
geführt wird , das; sie dem künftigen General -
gouvcrncur nur dann eine Unterstützung an¬
gedeihen lassen könnte , wenn alle türkischen
Truppen Kreta verließen , da im entgegen¬
gesetzten Falle für die Sicherheit der in das
Innere des Landes znrückkehrenden Türken
keine Bürgschaft übernommen werden könnte .
Endlich fügte die Abordnung hinzu , daß die
Zurückziehung der türkischen Truppen nur im
Princip ausgesprochen zu werden brauchte und
daß cs genügen würde , wenn deren Abzug so¬
dann successive erfolgen würde .

Frankreich .
* Paris , 28 . Dez . Die Blätter sehen,

nachdem der Staatsanwalt im Panama -
Prozeß die Anklage gegen Gaillard , Rigault ,
Laisant und Bayer hat fallen lassen , eine all¬
gemeine Freisprechung voraus .

* Paris , 29 . Dez . Die Kaiserin von
Oesterreich ist gestern Abend von hier nach
Marseille abgcreist .

Tpanie » .
* Havanna , 28 . Dez . Die Spanier haben

in der Nähe von Baire ein Lager der Auf¬
ständischen genommen , welche beim Zusammen¬
stöße schwere Verluste erlitten .

Italien .
* Rom , 28 . Dez . Heute begannen die

Audienzen beim Papst behufs Entgegennahme
der Glückwünsche des diplomatischen Korps an¬
läßlich des Jahreswechsels . Zuerst wurde der
österreichisch- ungarische Botschafter beim päpst¬
lichen Stuhle als Doyen empfangen .

Aus Italien , 2ü . Dez . Bekanntlich ent¬
führte vor reichlich Jahresfrist die Tochter des
Don Carlos , Prinzessin ElviravonBourbon ,
den römischen Maler Folchi , der dabei eine
ganz gute Parthie machte ; denn trotzdem Don
Carlos die Tochter verstoßen , hat sie Anspruch
auf ein sehr großes mütterliches Vermögen .
Nun ist aber noch ein anderer Haken da . Folchi
war nämlich verheirathet , und diese arme ver¬
lassene Frau verlangt jetzt auch die Wahrung
ihrer Rechte . Sie hat bei Gericht die Trennung
ihrer Ehe und die Zahlung eines Jahresgeldes
für sich und ihre Kinder beantragt .

Gugland .
* London , 29 . Dez . Das britische Ge¬

schwader auf der chinesischen Station befindet
sich gegenwärtig dem Vernehmen nach in der
Nähe von Port Hamilton .

* Gibraltar , 29 . Dez . Die deutschen
Kreuzer „Deutschland " und „Gefion " sind
gestern Nachmittag nach Port Said in See
gegangen .

Dänemark .
Kopenhagen , 28 . Dez . Auf dem hiesigen

deutschen Konsulate wurde mit dem Kapitän
und der Mannschaft der Stettiner Barke
„Modan " ein Verhör über die am 24 . d . M .
an Bord der Barke stattgehabte Schlägerei
angestellt . Das Verhör ergab , daß der Ka¬
pitän in trunkenem Zustande den Steuer¬
mann mit einem Hammer , den Bootsmann
mit einer Axt verwundet und die Mannschaft
zweimal mit einem Revolver bedroht hatte .
Der Steward entwaffnetc den Kapitän , worauf
die Mannschaft das Schiff verließ . Das Kon¬
sulat entschied , da die letztere keinen Straf¬
antrag stellte , daß der Kapitän der Mannschaft
die Heuer (Löhnung ) für einen Monat und die
Kosten für den hiesigen Aufenthalt , sowie für
die Heimreise zahlen solle.

Türkei .
* Konstantinopel . 28 . Dez. Die Ver¬

handlungen der Botschafter in Betreff
Kreta ' s sind der HaupAche nach beendet ,
doch werden noch einige Versammlungen der
Botschafter in Bezug auf Nebenfragen statl -
finden . Die nächste Botschafter -Reunion findet
am 3 . Januar statt . Die Verhandlungen
zwischen der Türkei und Griechenland über die
abzuschlicßende Spezialkonvention werden wahr¬
scheinlich erst morgen beginnen .

Amerika .
* New - Zjork , 28 . Die gestrige Mel¬

dung der „Evening Worlo ^ über eine Schlacht
auf Cuba entbehrt jeder Begründung .

* New - Iork , 28 . Dez . Ein Telegramm
aus Havanna meldet , das neue cubanische
Kabinet sei nunmehr gebildet . Galvez habe das
Präsidium übernommen , Montoro das Mini¬
sterium der Finanzen , Govin Innere » , Zayas
Unterricht , Amblard Handel , und Castro Post
und Telegraphie . Marschall Blanco habe die
Ministcrliste genehmigt .

* New - Dork , 29 . Dez . Infolge heftiger
Angriffe seitens der bimelallistischcn «Senatoren
erklärte Schatzsekretär Gaze , er wolle demisfioniren ,
sofern sein Verbleiben im Kabinet Verlegen¬
heiten für Mac Kinley bringen könnte . Letzterer
nahm die Demission nicht an . (Frkf . Ztg .)

Verschiedenes .
— Am Weihnachtstag waren lt )0 Jahre

vergangen , daß in Preußen das Tabakmonopol
abgeschafft wurde . Am 25 . Dezember 1797 er¬
ließ Friedrich Wilhelm III . das Aufhebungsdekret .

— Einen sehr hübschen , politischen Witz
bringen die „Lustigen Blätter " : Li - Hung -
Tschang : „ Ich hätte nicht gedacht , daß die
Deutschen so rasch meinen Besuch erwidern
würden !"

sAnilsgericht Tinlach .) Tagesordnung zu der aw
Donnerstag de» 39 . Dez . 1897 slattfindcnden Sckiüffen -
«erichtsfitznng . I ) Joh. Georg Keller von Wein¬
garten wegen Beleidigung . 2 ) Adolf Stork Eheleute von
Wöschbach wegen Beleidigung . 3 ) Sattler Ludwig Wenz
von Köniasbach wegen Beleidigung . 4 ) Kcllnerbursche
Ludwig Wentz und Gen . von da wegen Körperverletzung, ,
5 ) Carl Krickel in Turlach wegen Ruhestörung . 6 ) Aug .
Schlegel von Singen wegen Ruhestörung . 7 ) Friedrich
Rausch hier wegen lleberlretung des 8 - 305 R . - St .- G .-B .
8 ) Heinrich Zick von Grötzingen wegen Diebstahls .
9 ) Christian Adolf Feiler von Oeschelbronn wegen Be¬
trugs . 10 ) Ernst Zcchiel von Langensteinbach wegen
Körperverletzung . 11 ) Heinrich Vogel von Kleinsteinbach
wegen Beleidigung . 12 ) Louis Stern von Königsbach
wegen Beleidigung ._ _

Grotzst . H»ftheater Karlsruhe .
Donnerstag . 30 . Tez . 29 . A . - B . ( Kleine Preist . )

Keimg ' funden , Wiener Weihnachtskomödic in 3 Auf¬
zügen von Ludwig Anzengruber . Anfang l,7 Uhr .

Freitag , 31 . Tez . 0 . 29 . A . - V . ( Grobe Preise . )
Aer King »es Dibekongeu , einen Büdnenfestipiel von
Richard Wagner . Vorabend : Pas Mheinzskd in einem
Auszug . Anfang ,ki Uhr .

Erde , sie einzukleiden in ihr Leichentuch. Das
Mädchen kam , nichts ahnend , ab vom rechten
Weg ; es lief und lief , konnte aber doch nicht
nach Hause gelangen . Es wurde müde und setzte
sich hin , um auszuruheu . Es schlief ein ; es
träumte ihm , die Engelein Gottes schwebten
wie in der ersten Christnacht herab vom Himmel
und sängen ihr „ Friede auf Erden " . Zwei
Engelein , Liebe und Barmherzigkeit waren ihre
Namen , die ihnen der himmlische Pater gegeben
hatte , sprachen : „Ach , da liegt ein armes , ver-
laffenes Mägdelein ; es friert so sehr ! Wir
wollen es auf unsere Fittige nehmen und in
unsere himmlische Wohnung tragen ! " Das
schlummernde Mägdlein sah im Traume den
ewigblühenden Himmel , an dem goldene Sternlein
in überirdischem Glanze funkelten , und glaubte ,
den göttlichen Erlöser und Heiland zu sehen,
wie er ihm freundlich winkte mit den Worten :
„Komm '

, du arme Waise ! Menschen haben dich
verlassen und verstoßen ; ich will mich dein er¬
barmen , du sollst fröhliche Weihnachten bei mir
im Himmel feiern ! " Da war das Mägdlein fest
eingeschlascn und die zwei Engclein nahmen 's
auf ihre Fittige und erhoben sich zum Himmel .

Daheim aber verging auf ihrem Kranken¬
lager eine arme Mutter fast vor Angst und
Noth : „ Ach , mein armes , armes Kind ! Hätte

ich dich doch nicht forlgelaffen, " jammerte sie in
einem fort . Die Thurmuhr schlug schon zwölf
Uhr ^

und der Nachtwächter blies sein Horn
und sang :

„ Glauben . Hoffnung und die Lieb ' :
Vater , diese drei uns gicb ! "

Da duldete es die Frau nicht länger im
Bette ; mit der letzten Kraft , die ihr geblieben ,
raffte sie sich auf , kleidete sich an und machte
sich auf den Weg , ihr Kind zu suchen . Aber
kauni hatte sie hundert Schritte qethan , so sank
sie ain Wege ermattet nieder . — Sie stand
nicht mehr auf ! — Am andern Morgen fanden
sie Kirchgänger erfroren und ihr Annemariele
ganz nahe bei ihr . Niemand wußte den Unglücks¬
fall zu erklären : der alte Obcrknccht der reichen
Hofbäuerin aber schwieg.

Mutter und Kind fanden in einem Grabe
die ersehnte Ruhe . Als die Bäuerin und ihr
Obcrknccht beim Kirchgang au der Hütte vorbei¬
gingen , raunte ihr derselbe , verschmitzt und per-
traulich lächelnd , in ' s Ohr : „ Meisterin , die
schweigen ! " Ein häßlicher Zug überflog bei
diesen Worten die süßlich fromme Miene der
Hofbäuerin .

Ja . sie schwiegen , die von liebloser Selbst¬
sucht Gemordeten ! Das Gewissen der frommen
Hofbäuerin aber schwieg nicht ; nach wenigen
Wochen trug man auch sie hinaus auf den l

Gottesacker . Furchtbare Phanlasiebilder und
schreckliche quälende Träume ängstigten die Hart¬
herzige Tag und Nacht . In der Religion , dem
von ihr so oft mißbrauchten Deckmantel der
Lieblosigkeit , Hartherzigkeit und Scheinheiligkeit
fand sie keine Ruhe ; denn ;

Schalen nähren nicht , sondern nur der Kern !
Ein übergroßer Leichenzug begleitete die

sterbliche Hülle zur letzten Ruhestätte — cs war
ja die fromme , dazu — reiche Hofbänerin von
Uttnach gewesen ! Ein mächtiger , auffallender
Grabstein ziert ihr Grad ; verwandte Seelen
pilgern oft dahin , die Tugenden der Verstorbenen
rühmend , ihrer „milden Stiftungen " gedenkend !

Seitab aber liegen friedlich des Holzhauers
Weib und Kind ; kein weißes Kreuz meldet ihre
Namen — der Vater im Himmel aber kennt
sie ! — -

lind die Hofbäuerin auch — —
Mensch ! soll Gott sich dein in letzter Stund erbarme ».
Vergib der Liebe nicht , gedenk der Armen !
Und merke wohl , du Frömmler , merk :
Der Glaub ist recht und gut
— Nicht schilt ich ihn —
Und heilsam oft in vielen Dingen .
Doch ' s Höchste ist er nicht !
Erlöst hat

' s Christkind uns am Kreuz :
DaS könnt ' nur Lieb '

, ja
Echte , wahre Liebe nur vollbringen !



Nt . INI - Amtsverkrmdigungsbkatt für den Kroß?. Amtsbezirk Durrach. 18S7.

Amtliche Rekmmtmachilngen.
Den Ausdruck der Maul - uud Klauenseucke betr .

Nr . 35,385 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß
im Stalle der Karl Frey Wittme in Knielingen , Bezirksamts Karlsruhe ,die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen und für diese Gemeinde der
§. 58 der Verordnung vom 19 . Dezember 1895 in Kraft gesetzt worden ist.

Durlach den 37 . Dezember 1897 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

i. Nußbaum . , -
EinfenduÄg der Leickenfckekne betreffend .

Nr . 1,333 . Die
'

Bürgermeisterämter des Bezirks werden ersucht,die Leichenscheine bis längstens den 5. Januar einzuschicken , da der
Leichenschaubcricht am 10 . Januar abgegeben werden muß . Es wird
gebeten , diesen Termin jeden Monat einzuhalten , da ein einziger Aus¬
stand den Bericht zu verzögern im Stande ist .

Durlach den 38 . Dezember 1897 .
vr . Brunner , Großh . Bezirksarzt .

Ladung .
Nr . 16,447 . Der am 10 . Januar

1867 in Weingarten geborene , zu¬
letzt daselbst wohnhaft gewesenes
Friedrich Kaufmann und der
am 34 . Januar 1866 in Durlach
geborene , zuletzt daselbst wohnhaft
gewesene Schleifer KarlFriedrich
Gustav Jung , deren Aufenthalt
unbekannt ist, und welchen zur Last
gelegt wird , daß sie als beurlaubte
Wchrmänner I . Aufgebots ohne Er¬
laubnis ausgewandert seien — Ueber-
tretung des §. 360 Ziff . 3 St .-G .-B .
— werden auf Anordnung des
Großherzoglichen Amtsgerichts Hier¬
selbst aus
Donnerstag den 17 . Februar 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großherzogliche Schöffen¬
gericht Durlach zur Hauptverhandliina
geladen . Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben werden dieselben auf Grund
der vom König ! . Bezirkskommando
nach 8 - 473 St .-P . -L . ausgestellten
Erklärung vcrurtheilt werden .

Durlach , 27 . Dez . 1897 .
Frank ,

Gerichtsschreibcr des Großh .
Amtsgerichts .

Bekanntmachung.
In das Handelsregister wurde

eingetragen :
I. in das Gesellschafts register :

unter O .-Z . 118 Firma : S . Drei¬
fuß L Sohn in Königsbach :

Gesellschafter find : Kaufmann
Seligmann Dreifuß und Kaufmann
Jakob Dreifuß , Beide in Königs¬
bach wohnhaft . Ein jeder derselben
ist gleichberechtigter Gesellschafter
und für sich allein zur Zeichnung
der Firma befugt .

Der Gesellschafter Seligmann
Dreifuß ist verheirathet mit Fanny
ged. Jost ohne Errichtung eines
Ehevertrags . Der Gesellschafter
Jakob Dreifuß ist unverehelicht .

U . in das Firmenregister :
«nter O . - Z . 257 Firma : Eisen¬
werk Söllingen , Richard
Sch Wickert in Söllingen :

Inhaber : Fabrikant Richard
Schwickert in Freibürg , verheirathet
mit Elise Marie Michel von Spandau
a. d . Elbe . Nach Art . I . des zu
Pforzheim am 2 . Oktober 1884 ab¬
geschlossenen Ehevertrags ist die
Gütergemeinschaft auf den beider¬
seitigen Einwurs von je 50 be¬
schränkt.

Dem Herrn Christian Müller
in Söllingen ist Prokura ertheilt .

2 . «nter O . - Z . 178 zur Firma :
Fried . Bartö jr . in Durlach : In¬
haber : Oskar Gorenflo , ledig
und volljährig , in Durlach wohnhaft .

3 . unter O .-Z . 258 Firma : Gust .
Ad . Eiermann in Durlach : In¬
haber : Kaufmann Gustav Adolf
Eiermann in Durlach , verheirathet
mit Marie geb . Hoffmaim von Lox -
derg ohne Errichtung eines Che-
verlrags .

4 . zu O . - Z . 178 zur Firma :
Fried . Bari « jr . in Durlach :
Der Inhaber der Firma , Kaufmann
Oskar Hermann Gorenflo hat sich
am 25 . v. M . mit Rosa Hornung
aus Friedrichsthal verehelicht . Nach
Art . l . des unterm 22 . v . M . dahier
errichteten Ehevertrags ist die Güter¬
gemeinschaft auf den beiderseitigen
Hinwurf von je 50 beschränkt.

5. zu O . - Z . 353 zur Firma : ^

Bekanntmachung.
Die Abonnenten des Wasserwerks

werden erneut auf die Bestimmungen
der Wasserbezugsordnung aufmerk¬
sam gemacht , wornach Eigenthums -
übergänge von Häusern sofort schrift¬
lich dem Wasserwerk anzumelden
sind. Wo dies bis zum l . Januar
1898 nicht geschieht , werden die
WasierzinSrcchnungeiiaufdiefrüheren
Besitzer ausgestellt und werden et¬
waige Reklamationen keine Berück¬
sichtigung finden . Gleichzeitig wird
auf den Bürgerausschußbeschluß vom
16. Juli 1897 verwiesen , wornach
für die innerhalb des letzten Quar¬
tals ( 1 . Oktober bis 1 . Januar )
vorgekommenen Eigenthumsüber¬
gänge die Wasserzinsrechnung je¬
weils dem alten Besitzer zugeftcllt
wird .

Um bei dem zur Zeit herrschen¬
den Frost dem Einfrieren von
Wasserleitungen vorzubeugen , werden
die Abonnenten aufmerksam gemacht ,
ihre Leitungen zu schützen bezw. nach
jedesmaligem Gebrauch abstellcn
und entleeren zu wollen .

Durlach , 28 . Dez . 1897 .
Das Bürgermeisteramt :

vr . Reichardt .

Bekanntmachung.
Wir bringen den Hauscigen -

thümern die ortspolizeiliche Vor¬
schrift in Erinnerung , wornach die
Hauseigenthümer verpflichtet sind ,

Ferd . Böhrer inUch : Die die Gehwcgc (Trottoirs ) oon Schnee
Firma ist erloschen. ! »ndEis fre,zuhalten , bei Glatteis

Durlach , 27 . Dez . 189
Großh . Amtsgericht :

B c ch t o l d.

Manrer-, Steinhauer und
Cementarbeiten.

Die Gemeinden Pfaffcnroth , Spiel¬
berg und Etzenroth vergeben im An -
gebotsverfahren die Herstellung dreier
Hochbehälter .

Pläne , Bedingungen und All¬

zu streuen und die Straßenrinnen
zur Aufnahme des Wassers frei¬
zuhalten .

Die Schutzmannschaft ist beauf¬
tragt , über den richtigen Vollzug
dieser Vorschrift zu wachen und
werden Zuwiderhandelnde strenge
bestraft werden .

Durlach , 28 . Dez . 1897 .
Das Bürgermeisteramt :

vr . Reichardt .

Zwangs - Lersteigcrung .
der Großh . Kullurinspeknon Karls¬
ruhe zur Einsicht offen.

Bedingungen und Angcbotsformu -
lare können auch von letztgenannter
Behörde — gegen Entrichtung von
1 für jedes Angebotsformular —
bezogen werden .

Verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote auf
einzelne oder alle 3 Reservoire zu¬
sammen sind längstens bis

Mittwoch , 19 . Januar 1898.
Mittags 12 Uhr,bei dem Gemcinderathe Pfaffenroth

(Post Marxzell ) cinzureichen, wo um
genannte Zeit deren Eröffnung statt -
finden wird .

Zuschlagsfrist : 14 Tage .

Bauplätze-Versteigeruug .
Nachdem die am 15. d . M . vor -

gcnommene Versteigerung der Bau¬
plätze auf den Hinterwiesen Nr . 22 ,24 . 25 , 31 und 37 die Genehmigung
des Bürgcrausschusses nicht gesunden
hat , wird Termin zur wiederholten
Versteigerung dieser Plätze auf

Donnerstag . 30 . d . M .,
Nachmittags 3 Uhr ,in das Ralhhaus dahier bestimmt

und Kaufliebhaber hiezu eingeladen .
Durlach , 22 . Dez . 1897 .

Der Gemeinderath :
vr . Reichardt .

Franz .

Durlach .

Donnerstag den 30 . Dezember
1897 , Nachmittags 2 Uhr , werde
ich im Pf

'
andlokale , Zcyntstraße 2

dahier , im Vollstreckungswege gegenbaare Zahlung öffentlich versteigern :
1 Kartenautomat , 2 Spiegel¬

schränke » 2 Waschkommode ,
2 Kleiderkästen , 3 Verticow ,
1 Taselklavier , 2 Sopha . 1 Rc -
gulateur , Tische , Chiffoniers ,
1 Nähmaschine , 1 Hirsch - und
7 Rehgewcihe , 1 Ladenschaft
mit Schubladen . 1 Bücher¬
schränkchen, Bilder , 1 Stempel -
kaften, 2 Arbeitstische und Pulte ,
Spiegel , Stühle , Fauteuils ,
verschied. Nippsachen , goldenes
Armband und Kreuzchen , Vor¬
hänge mit Galerie , Frauen¬
kleider , Pelzsactien , Jacken ,
Servietten , Tischtischer , 2 Sack
Boden - und 2 Sack Roggen¬
mehl , 1 Korb Aepfel , 1 Sack
Malzkaffee , verschiedene Suppen¬
artikel und Spezereiwaarcn ,
Hühner und Enten und
3 Oricntirungsapparate .

Durlach , 29 . Dez . 1897 .
Grat ,

Gerichtsvollz .-Stellvertr .

zttlUiü-Anzelgm.
In der Bismarckstraße ist eine

Wohnung im 2 . Stock , bestehend
aus 6 schönen Zimmern , Balkon ,
1 Badezimmer , 1 Mansardenzimmer
und Zubehör , auf I . April zu ver¬
miethen . Zugleich ist eine Wohnung
im 1 . Stock mit 3 Zimmern , 1 Bade¬
zimmer , 1 Mansarde und Zubehör
auf 1 . April zu vermictheu . Zu er¬
fragen bei

C . Jörgcr , Amalienstraße 4-
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,Küche , Keller , Speicher im zweitenStock , ferner eine Wohnung von

1 Zimmer , Küche , Keller , Speicher
auf 23 . April zu vermiethen

Weicrweg 3 » .
Kirchstratze 10 im 1 . Stock ist

eine Wohnung von 3 Zimmern nebst
Zubehör sofort oder auf 23 . Jan .
zu vermiethen . Zu erfragen bei

Ay .
'
Ureiß .

Unterzeichneter hat eine Wohnung
mit 2 Zimmern nebst Zugehör an
eine kleine ruhige Familie sofort
oder später zu vermiethen , ebenso
eine gkvsie Scheuer oder Magazin .

A . Schenkel , Weinbergwirtb .
Eine Mansarden - Wohnung von

3 Zimmern nebst allen Erforder¬
nissen ist auf 23 . April zu ver¬
miethen . Näheres bei

Jakob Bechlolv .
Beamter , kinderlos , sucht auf

1 . oder 23 . April abgeschlossene
Mahnung von 3 —4 Zimmern
nebst Zugeyör , womöglich in einem
Neubau . Offerte » mit Preisangabe
unter 8 . an die Exved . d. Bl .

Gimfelebern
werden fortwährend angekauft

Karlsruhe , Äreujkraße 10,
eine Stiege hoch, bei der kleinen Kirche.

LL
(LommsiM -LssMokgst )

ru Köln a . kksin .
rrcklr »ivd»f kpo -

tkstrsn «lse dssssrsn 6«-
sotiLNs «tsn V»n»«i« dr »»oks ,vffgfiroo :
croMA .0

V« glslso »iS 8rL5kvng «-
mlttsl smpsoblsa .

-X- riL LL. 2 — Di . k'l.2- * „ .. SSO .. ,
^ „ z .— „ m «

* * 4- -X- » -! «> „B„
vis Vsvisobin voan »o-? LdrNc»to »insLfiiUvii « ßs ül« meinten

iiLnäieli na OnxinLlprEv in ^ nnä
ü klruclien in vurlsct, !>«-! Herrn kV.
8oui«ri «setit. l ink , Lrn8t Mnckls ),in Neingsrten doi Herrn Lugust Usivt .

pgmsts krstkäringe ,
große Dosen , 8 Ltr . , sind zu haben
pr . Dose ^ 3.20 bei

kff . Zsukkli kackt . ,
Inh . : Ernst Uäuchke .

IlMmiMlt kür Haut- L
ÜLk'ltki'rulkltejtM

vouglsrstr. 3.
vr. M . >»i KSMdeik

Köln- L 8troli8es8el
flechtet gut und dauerhaft

K . Hartwig , Mittelstraße 8.
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Sonntag den 2 . Januar
llkMt finde: Abends von Punkl
7 Uhr ab im Gasthaus zur
Krone dahier unsere

Weihnachtsfeier
mir Theateranfführung und Tanz
statt . Die Kameraden mit ihren
erwachsenen Angehörigen werden zur
zahlreichen Theilnahme höflichft ein¬
geladen .

Einführungsrccht ist nicht ge¬
stattet .

Das Verbandsabzeichen ist an¬
zulegen .

Der Borstand .

Dtmilllibmlrr Umiil Zürich.
Einladung .

Unser neu gewählter Landtagsabgeordncter Herr Rechtsanwalt
vr . Hin ; wird am nächsten

Mittwoch , den 29 . d. M . , Abends 8 Uhr ,
in dem oberen Saal der Karlsburg sich den Wählern vorstcllen
und laden wir hiezu die Vereinsmitglicder , sowie die weiteren Partei¬
genossen ein .

Den Vcreinsmitgliedern wird Empfohlen Gäste einzusühren .
Dev Wovstcrnö .

Donnerstag Abend ^9 Uhr :

Hesangsproöe .
Vollzähliges Erscheinen sämmt -

lichcr aktiven Mitglieder erwartet
Der Vorstand .

?unsckö88enren,
von 1 . 75 an die große Flasche ,
große Auswahl in Aqnenre « von
69 H an das Liter empfiehlt

vsnl Hnrndnusisn .
Morgen

(Donnerstag )
wird

ktschiachtki.'
Grüner Hof.

Morgen (Donnerstag )

wild grlWchtkt.
Mischer z . Waldhorn .

Morgen
(Donnerstag )

wird .

geschlachtet.
_ A . Nagel .
Die Weinhan - lung"

vou
D^ viscli ' iochr . Dischs :

bringt ihre rringehaltenrn Natur -
« eine , von 32 an per Liter , in
empfehlende Erinnerung ; gleichzeitig
empfehle reines , selbstgebranntes
Zwetschgenwafser. _
Mafchinenformcr ,

die schon auf Backformmaschinen
gearbeitet haben , finden dauernde
Stelle bei hohem Lohn . Zu er¬
fragen bei der Exped . d. Bl .

TkloL - I '
snsr 'w 'srk
unä

ewxteklsn

SM Dlsrlct. gegenüber äer Kseerne .
kersonen unter 16 llskren vinl leein keuer -

vrerk eb^e^eben .

Für Enthebung
der Neujahrs Gratulation

zahlen in die Armenkasse :
Privatmann Karl Egla » 2 Fabrikant

Adolf Wickert und Frau 2 Gcmeindc-
rath Albert Grimm 2 _

?UN8eI)888KNr
von L LLtnr -
«eliel , , gsrsntstt
rein nur ou8 Hum oller

bereitet .
Xiellerlage bei :

Zn.
_ w . Slsngel .

Neujahrskarten
in großer Auswahl empfiehlt

V . L»oL 1s , Hauptstraße 52 .

HvuMS » skMrttn

sin «iu8tenmittel
lldertrifft Dr . Diväsuwszrsr 's Lslus --
Lonbous . Erhältlich in Beuteln
ä 25 und 50 Pfg . , sowie in
Schachteln ä 1 in der Ein¬
horn - Apotheke von k . »z . lunllt .

8uppe «-
« itrr «,»

i >r filicy cmgetroncn bei
Lusi . kienmsnn ,

_ Kelterstraße 24 ._

8eb «exer8 Kitt
kittet mit unbegrenzter Haltbarkeit
sämmtliche zerbrochenen Gegenstände .

Gläser L 30 und 50 Pf . bei ^
Christ . Kern , Glash . i. Durlach .

Gin möökirtes Zimmer
ist an einen soliden Arbeiter zu
vermiethen Kirchllrake 14 .

in großer Auswahl empfiehlt

Friede . Buck , Wuchöinderei ,
Eingang Schloßplatzstraße .

Ich habe mein Geschäftszimmer von Hebelstratze 23 nach

Kaiserstraße 8^83,
I » Treppe ,

verlegt ,
Karlsruhe den 27- Dezember 1897.

Rechtsanwalt 0^ 2 Sil ,
Nai8er8trs88e 8H 83

,
(WöbelHcrrrökrrng von I . Weinkeirner ).

? VU1 S 2 L .SL 3 SL 2 SL ,
von ^ 1 .40 an die ganze Flasche bis zu den feinsten Marken , empfiehlt

Danksagung .
r- i Für die Beweise herz¬
oglicher Theilnahme bei dem

Hinscheiden unseres , lieben
Gatten , Vaters,Schwieger¬
sohnes und Schwagers

Iriedrich PEweigert .
für die Besuche während

seiner langen Krankheit , sowie
für die Geschenke der Herren
Gritzner und allen Denen , die
ihn mit Geschenken erfreuten .

Besonderen Dank für die
ehrende Leichenbegleitung von
Seilen des Personals der
Gritzncr ' schen Nähmaschinen -
fabrik und des Holzarbeiter¬
verbands , für die reichen
Blumenspenden der letzteren ,
sowie für die trostreiche Grab¬
rede und den erhebenden Grab -
gesang .

Durlach , 29 . Dez . 1897 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

>le»»rii«L Dr»/ » öd L-Ä « D»H. D»-!a»
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